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1. Ubersicht

i- Magnetruhrer ist eine optionale
Syst emkomponente von IMETER
V5 . Dieses Dokument beschreibt
Aufbau, Funktion, Anwendungen
und die Programmierung.

Die Funktion von i-Magnetrihrer
basiert auf der magnetischen
Kopplung des Rihrfischs  mit dem
rotierenden Permanentmagnet  en.
Betriebsart und Drehza hlw erden
durch die Bedienelemente am i -
Magnetrihrer eingestellt; es kann
wahlweise eine Steuerung Uber die
IMETER- Software oder durch
manuelle Regelung gewahit

werden.

i-Magnetruhrer verfugt tber eine
blaue LED zur visuellen
Ruckkopplung tuber die Drehung
(blinkt 1x pro Um  drehung) , einen
Kippschalter , um die Drehzahl
mittels Stellknopf manuell
einzustellen sowie einen weiteren
Schalter , um i -Magnet rihrer

unabhangig von der Soft - Abb. 1 i-Magnetriihrer, Riihrfisch und GefaR (Messzelle)
waresteuerung zu aktivieren

Die Software erlaubt die Einstellung und genaue Messung der Drehzahl  sowie Dreh -
Richtungswechsel. i-Magnetriihrer kann geman > plug -and -play < im laufenden
Betrieb ein - und ausgesteckt werden.

Im IMETER-Berichtswesen i der automatischen Dokumentation von Ablaufen T
konnen Ruhrleistung, Drehzahl und rel ative Drehzahl (zur Abschatzung von Mengen -
oder Viskositatsanderungen) im Protokoll ausgegeben werden.
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2. Gefahrenhinweise

Abgesehen v on einem a ligemeinen Gef ahrdungspotential  durch starke Magnetfelder in
der unmittelbaren Nahe zum Rihrmechanismus, gehen b ei bestimmungsgemafer
Anwendung von i -Magnetriihrer keine  spezifischen Gefahren aus. Allgemeine
Laborrichtlinien sind stets zu beachten.

Der Ruhrer ist lediglich spritzwassergeschutzt. Das Eindringen von Flissigkeit in das
Gehause muss verhindert werden. Stellen Sie den Rihrer nicht in Flissigkeiten,
entfernen Sie aufliegende (lUbergelaufene) Flissigkeitsmengen sofort von den
Oberflachen.

Achten Sie darauf, dass der Paralleltisch in der Direktsteuerung oder in

Messprogrammen nicht so weit nach unten bewegt wird, dass (nach dem Aufsetzen
des i -Magnetriihrers am Innenraumboden vo m IMETER) der Korpus oder Teile von
Aufbauten durch die Bewegung de s Paralleltischs beschéadigt werden kénnten

Vorsicht: Bei unachtsamen Abwartsbewegung en des Parallleltisches (durch die
Direksteuerung bzw . in Messprogramm en) konnen Korpus des Rihreres oder Teile
von Aufbauten beschadigt werden.

3. Bestimmungsgemale Verwendung en

Der i -Magnetruhrer wird verwendet, um den Umgang mit Flissigkeiten
aufgabenbezogen und individuell gestalten zu kdnnen.

Eristfird en Einsatz mitde ntypischen Doppelwand -Temperiergefdl3 en konstruiert
und dient vornehmlich zum Umwalzen und Mischen von Flissigkeiten mit Viskositéat en
von bis zu 500 [mPa-s]®.

i-Magnetrihrer ist eine Option, die  von IMETER zur Verfliigung gestellten Methoden
fur die Messung von Ober/Grenzflachenspannung, Viskositét, Dichte , Sedimentation
Schaumbildung/Stabilitat etc. zu ergdnzen und kann in vom Anwender veranderten
oder selbst konzipierten Messprogrammen frei eingesetzt werden.

Komponenten von IMETER sind im Allgemeinen fiir den wahlfreien Einsatz im
Forschungsumfeld konzipiert. Das IMETER -MessSystem als solches und seine
Komponenten dirfen nur vom Hersteller geschulten Personen bedient werden.

! 500 [mPa-s] entsprechen der Viskositat von etwa handwarmem (32°C) Gilycerin.



IMETER dar ausschlieRlich in den Landern Deutschland, Osterreich u nd der Schweiz
verwendet werden.

4. Aufbau & Funktionsweise

i-Magnetrihrer besteht aus einem Grundkorper aus
vernickeltem Aluminium. An der Vorderseite  sind unten
vier Bedienelemente  mit folgenden Funktionen (von
links) :

1. Drehsteller zur  manuelle n Eins tellung der Drehzahl
(A Wenn Softwaresteuerung ausgeschalten).

2. LED- Anzeige zur Ruckkopplung der
Drehgeschwindigkeit (A undurchsichtige Fluide)

3. Aktivierungsschalter zur manuellen Drehzahlstellung
(um dem Anwender auch in laufenden Messprogramm en
den Eingriff zu erméglichen).

4. Aktivierungsschalter , um den Rihrer zwangsweise in
Betrieb nehmen zu kénnen. (Damit geriihrt werden kann Abb. 2:Messaufbau (Be ispiel)
auch wenn die IMETER- Software nicht gestartet ist, bzw.

um im Messprogramm eizugreifen).

In der Standardeinstellung wird i-Magnetrihrer

durch die IMETER- Software gesteuert. Die dazu
notwendige Einstelung kann durch den-
Befehl geprift werden.

Im Innern des Bodenteil s ist die Elektronik
untergebracht, die Uber das riickseitige Kabel mit
12- poligem Steckeran  ein e r & @RBuchse im Abb. 3: Anschl uC-5ain AC1
IMETER angeschlossen wird. Auf dem Grundkdrper
liegt eine Korkscheibe mit Passung fir die
StandardgefalRe.  Eine senkrechte Strebe
verbindet das Gehdause mit der

Ringfuihrung, Uber die der Magnetriihrer am
Paralleltisch eingehéangt wird.

Schalter 2

Schalter 1

Drehsteller




Bedien - Funktion, Beschreibung , Hinweise
Element

Drehsteller Manuelle Regelung der Drehgeschwindigkeit (wird durch Schalter 1 (de)aktiviert ).
Zusammen mit Schalter 2 kann die Steuerung von IMETER vollstandig Uberbrickt
werden. Der Rihrer kann dadurc h ohne laufende IMETER-Software betrieben werden.
Beim Drehsteller handelt es sich um ein Keramik - Potentiometer, das die anliegende
elektrische Spannung am Rihrmotor einstellt.

LED

Die LED wird Uber ein  en Magnetfeldschalter (Hallsensor) betrieben, der den
Antriebsmagneten a  bgreift. Die Leistung des Ruhrmotors ist so dimensioniert, dass ein
steckenbleibender Riihrfisch auch den Motor anhélt und die LED somit nicht blinkt. Das
Signal des Hallsensors wird (1:1) auch fir die Drehzahlmessung verwendet und kann
somit auf unabhangige Weise mit einem geeigneten Zweitmessgerat Uberprift werden.
Schalter 1 Der Schalter erlaubt die Auswahl der Drehleistungsvorgabe i Uber
die IMETER- Software oder den Drehsteller. M.
Wenn der Schalter in der Position fiir die automatisc he Steuerung b
ist, dann leuchtet am Bedienpanel von IMETERdi e Anzeige
(dies wird auch im Formular ADirekt:s
Schalter 2 Mit diesem Wahlschalter kann der Rithrer unbedingt aktiviert 1
werden. Er Uberbriickt den Schaltkanal 1 (A Cl)und bewirkt, dass
die durch Drehsteller (mit Schalter 1 an) oder die von der IMETER-
Steuerung (mit Schalter 1 aus) eingestellte Rihrleistung anliegt.
Die von der Software gesetzte Ruhrfunktion ist durch die leuchtende
Anzeige AGeRoppekt . Aasatzlidhevenn ber
R¢hrer auf ALinksdrehungf eingestell

Tabelle 1: M anuelle Bedienelemente
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Abb. 4: Ruhrwirkung au f 60[mL] Wasser; v onlinks  7.5,15, 25 und 40 [U/sec]
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Zur ersten Verwendung von i -Magnetrihrer gehen Sie bitte folgendermal3en vor:

5. Erste Inbetriebnahme

1. Stecken Siei -Magnetrihreran einer >C1-5< Steckdose am IMETER an (ohne
GefalR und Rihrfisch ).

2. Schalten Sie IMETER ein.

3. Starten Sie die Akquisitionssoftware (imeter.exe)

4. Klicken Sie im Hauptmenii auf  [Konfiguration |

5

6

Klicken Sie auf den Tab .

Klicken Sie unten auf  die Schaltflache L]etzt Kalibrieren \

+

Einstellungen der Positioniereinheit

Steigung der Spindel [mm/1J] 16077
Inkremente/U [Encoder-Achse] F400
Max. Gechwindigkeit
Aus ermittelten Daten - Totaler Hub [mm] | 137263 (Frequenz=10000 [Hz]y| 10000
Anzahl moglicher Positioen [k] B4E421
Abs. Position des Lifts / Niveauhohe [mm] [ g5 £34 Index Findung [ms] 0

_ wordefini G [ Fed B b e

Wertkalgeschwindigkeit
[mm/sec] | 150 | 105 | 500 [ 250 | 100 [0500]0,100] 0,05 | 001 [1,00E-3

Anschluss-Motor M1 Gillmore-Vorlage Anschluss-Motor M2 [Reini Einrichtung
M1 izt ein radialer Antrieb v 12 ist ein radialer Antrieb r

Inkremente / U 23250 Inkremente A L 23250
Scheibenradus [Bezugskreisbahn) 17 Steigung der Spindel 22

Aktueller Drehwinkel

Aktuelle Position

i1-M agnetruhrer emg der Leerlaufdrehzahl 1,79 - 113[UrSec]. Kalibriert am 08 Mrz 10 (20,21°C)

jetzt Kalibrieren

Ubernehmen | Abbrechen

Es startet ein Assistenzprogramm fir die automati sche Kalibrierung von
Ausgangslei stung und Leelaufdrehzahl. Dies bendtigt etwa 5 Minuten. Danach
schlief3t sich das Dialogfenster und das System steht wieder zur Verfiigung.

Die Kalibrierung kann jederzeit wiederholt werden, ist aber n ur Einmalig erforderli  ch?.

6. Direktsteuerung z Test der Funktionen

Uber das Formular > Direktsteuerung < konnen die verschiedenen Funktionen einfach
getestet werden.

Klicken Sie im Hauptmeni aufd ie Schaltflache > Direktsteuerung <. Wenn Sie den
Ruhrer angeschlossen haben |, erschein t das Formular mit zuséatzlichen
Bedienelementen:

2 Die Aufgabe wird bei der Einrichtung des Systems vom imeter - Service vorgenommen.



54| Direkt-Steuerung

Schliessen TestUmgebung Verbindungen

Komponenten-Testmenii

Lineartisch

WZ224-CW

21.02 [°Cj

Thermometer

Information

Messtechnische Grunddaten:
Luftdichte 1,141 [kg/m]® (11.03.2010 12:21)
Justiergewichtdichte 8,000 [g/cm”]
Falleeschleunigung 9,80763 [m/s®]

Wagewert Auflosung 0,1 [mg], uz0,2 [mg]
Positionierung 0,000 [mm] u*0.5 [pm]
Temperaturaufldsung 0.01 [K] ux0.03 [K]

Datenorganisation:
Verzeichnisordner =
ChimeterIMETER-Softwaretimeter_S
aktive Datenbank =
.limeterData23

Anwenderinformation:

imeter Wersion: 5.2 Rev.8 mit

Benutzer: M. Brettwieser, Lizenz *3037-4759*, imeter/MSB,
Augsburg

[

d

1)

LuftDichte

0,00 [mm]

Riickkopplung

® Q .

Wagezelle Kalib.

Lineartisch Just, Positionier-Check

Aktoren

Schaltkanile

58] =l 1 e

- 7,500 - Geschw. [mmisec]
14,025 Weg [mm]
—'“' 1,87 Laufzeit [s]

Aktivieren

___________________________

Status

Gehausetemp. Treiber- OK
Elektroniktemp. elektronik ooo
Lift: Ausmessung vom 07.Feb.10, Positionierung sicher.

Wagezelle: zuletzt bei 85°C vor 1 Minuten erfolgreich justiert.

Fiahler: PH100-Temp. OK

Drehzahl i-Magnetrihrer: 7,63 [U/s] £1,38%. I

Das An- und Aus-stecken des
signal isiert und die entsprechenden

QA

Tios)

oA

Die Funktion der Bedienelemente:

i-Magnetruhrer
Schaltflachen werden ein - bzw. ausgeblendet

wird durch ein akustisches Ton

unrer, Leng ring

Umschaltknopf

R1 an/aus

Fﬁﬁ@éL\__

Eing abe /anzeigen der Ausgangsleistung

R2

An
Aus

Wechsel

ung

Feld zur Drehzahlausgabe

R3

|Drehzah
i Protokoll

| Diagnose
JUSHET

Befehlsliste R4




Durch die Eingabe im Feld Ausgangsleistung R2 (positive / negative Zahlen zwischen
-100 und +100 ) wird die die entsprechende Dreh intensitdt und Drehr ichtung
festgelegt .

In der aufgeklappten Befehlsliste R4 entspricht der Betatigung des
Umschaltknopfes R1, schaltet die Drehrichtung um. Wahlen Sie ,
dann oOffnet sich ein Eingabefeld , in dem Sie einen Zahlenwert angeben kdénnen,
ebenso funktioniert das Feld - zur Vorgabe einer bestimmten Drehzahl, die
sogleich unter Ausgabe eines Mel  dungsfensters eingeregelt wird.
gibt die eingestellte Leistung, die Drehzahl und das Verhaltnis zur
Leerlaufdrehzahl aus.

Protokoll{eintragung): i-Magnetrihrer

Ausgangsleistung [%] : 23.9
Drehzahl [Uisec] - 9,84 +4.01%o0 (12) (n Messungen)
Verhaltnis von Ist-Drehzahl zu Leerlaufdrehzahl = 76,0%

L— e ! Wiederholung |- SchlieBen }-------------
gibt tiber den aktuellen Einstellungsz ustand des Ruhrers Auskunft i d.h. die

Stellung der manuellen Schalter.

Diagnose: i-Magnetriihrar

H Schalter 1 = aus (OK). die automatisch Drehzahlstellung ist "aktiviert, der inaktive,
manuelle Stellwert stinde bei 65, 9%.
' Die vom imeter aus vorgegebene Leistung betragt 22 4%(bzw. 24,0 %).

Schalter 2 = aus (OK): die manuelle ‘Fwangsaktivierung® ist bei rechts-Stellung inaktiv.

S i Wiederholung - Weiter P -----------------------------

Die aktuelle Drehzahl wird durch ein Mausklick auf das Feld der Drehzahlausgabe R3
aktuell gemessen und ausgegeben.

Hinweise Uber die jeweiligen Funktionen erhalten sie auch Uber den eingeblendeten

Hinweistext (Tipptext), wenn Sie den Mauszeiger kurz auf dem entsprechenden Feld
stehen lassen.

Die vorgestellten Befehle stehen im Kontext der Messprogramme zur wabhfreien
Verfiigung und erlauben die spezifische Gestaltung zahlreicher Mess - und

Steueraufgaben. Die Befehle |Protokoll | und wirken im Abla uf der
Messprogramme  anders : |Protokoll | erzeugt einen Eintrag im Bericht und
meldet sich nur dann mit einem Dialog, wenn die Software durch falsche



Schalterstellung oder Bl o mkhhdieesdlligee sGeWndt gbbraiai s mus o
Ruhrerf unktion en hat.

7. Anwendungsbeispiel z ein >Test-Messprogramm <

Die Funktionen voni -Magnetrihrer kbnnen mit einem kleinen Programm untersucht
werden:

1. Downloaden Sie von der Produktseite das Messprogramm
www.imeter.de/de/Kompo/Rihrerprogramme.zip

2. Kopieren Sie d ie beiden Dateien
ARuhrerfunktionen_Test @ indas
Standardverzeichnis von IMETER

( A Ometer \MessPrgs\f )

3 “Senvce-Programme: Rubvrerfunktionen Test - DATENENGABE

o
@ Schiiessen &Aﬁ" % Ausfuhren i Ec«lage-‘
=L

Allgemein

3. Klicken Sie im Hauptmendi der we [ 5asa
IMETER- Software auf S M. Breitwieser
Trel | rithrer 60mL Wasser

AMessprogrammed un

dannauf AServiceprogr a
4. Wahlen Sie aus der

Zusammenstellung  der

Messprogramme  die Zeile mit

ARuhrerfunktionen Test @ aus .

Semerkung ‘

Objekt, Aufgabe

Text 1]

Text 2|

Auswertebtethode L R

KraftWegZe#t-Korr. u

Doséerung-MW/StdAbw.

Massebestimmung

Dosierzeit-Menge MW/SIdAbw.

""""""""" , Temperatur: Fihler-Justierung

| Temperatur: Beobachtung, Thermogravimetrie
(Rezeptur-)Wagefunkti

Im sogleich angezeigten Datenformular
wahlen Sie in der Liste lAuswerteMethode |
den Eintrag Akeine Met

Klicken Sie dann im M  enU auf

. Das Programm startet.

tionen_Test, AUSFUHRUNG seit 3,26 Minuteni4/30000] N

Sofort startet der Programmablauf und = /7 E _};
es erfolgt eine Aufforderung w enn der kol Menu-Programm Eingrdt Diagran
Ruhrer nicht angeschlossen ist . Sogleich - e f'
wird die Drehzahl auf 10[U/sec] e Luftdichteangabe (sus p,T, %) ;
eingeregelt sofern die Bedienschalter in Medium- bzw. Luftdichte (als Wert)

der notwendigen Stellung fur die —T « Ruhrergeschwindsgkert Sachte

automatische Steuerung sind ,
andernfalls wird eine entsprechende
Meldung ausgegeben .

*» Rohrergeschwindigkeit zum Tempeneren
« Ruhrergeschwindigkert zum Vervirbeln

* Ruhrergeschwindigkeit im Dialog einst
In diesem Testprogramm sind « Rohe-Richtung Wechseln
Menibefehle definiert, die zum Testen « Rohver ausschalten

der Funktionen beliebig versucht werden —
kénnen: Klicken Sie auf den Mentpunkt

|MenU - programme | und wéhlen Sie eine Funktion, die Sie testen méchten.

*» Geschwindigketsprofil messen

Mit dem Befehl |Geschwindigkeitsprofi| messen | wird die Ruhrlei  stung langsam erhoht
und dazu die Drehzahl gemessen.  Dieser Befehl erzeugt Daten fur die automatische



http://www.imeter.de/de/Kompo/Rührerprogramme.zip

Dokumentation . Wenn Sie ihn ausgefuhrth  aben, kdnnen Sie  im Bericht eine Ausgabe
wie die folgende auffinden:

@ N° 0462, rihrer 60mL Wasser =X
e e i
P |
@ﬂmdﬂn‘%ﬂndmmm‘ === < Opfionen
-~
Nachfolgend die sequentielle Auflistung mit Minutenangaben zu Ausgangsleistung, Drehzahl/Richtung
refativer Drehzahl,
N° t [min] P [%&] u [U-sect] @ (n) Preio[ %0]
1, 0,19 16,1 0 - -
2 025 18,0 0 - -
3. 0,36 18,8 282 0,827% (3) 51,3
4, 0,48 21,2 557 0,254% (5) 825
5 0,59 22,0 5,71 2 G0%a (8) 85,5
3 0,57 23,9 8,75 2 04%a (7} 86,5 2
7. 0,75 25 1 9,23 0,575% (8) 85,9 i
8. 0,83 27 1 11,8 0,911% (9) 86,2
5. 0,91 278 127 0,598% (11) 859
10. 0,99 29,8 14,4 4 55%a (12} 85,9
11, 107 31,0 154 0,581% (12} 853
12, 115 32,9 17,0 2 73%0 (14) 54,3
13. 124 34,1 17,9 2 87% (14) 836
14. 1,32 36,1 19,4 0,58% (18} 827 B
15, 1,40 36,9 20,0 2 85%0 (17) 82,3
18. 1,48 38,8 25 0,847% (18} 519
17. 1,56 40,0 228 0,581% (19) 52,4
18. 184 42 0 252 0,876% (21} 541
18, 172 43,1 27,0 0,52% (20} 85,9
20 1,80 45,1 28,0 0,553% (22) 863
2. 1,88 459 29,8 0,517% (26) 86,5
22, 108 47 3 17 0,722% (28) 887
23, 204 49,0 33,1 0,555% (26) 87,3
24, 212 51,0 35,2 0,7597% (29) 87,9
25, 220 522 36,1 0,B45% (26) 87,5
26 278 541 38,0 0,601% (32) 87,7
27 2,35 549 38,1 0,656% (28) 856 -
1 | m | 3
Ansicht der Zusammeni @ Schliezzen A Bearbeiten -b% Kommentieren ﬁ Alz Datei @ Drucken
-

Abb. 5: Berichtsausgabe durch Ver wenedBefahts. des AProtokol I f

Die Spalten der Ergebnistabelle bedeuten : N° fortlaufende Nummerierung, t[min]
Zeitpunkt der  Protokollierung; Mit  P[%] wirdd ie jeweilige Ausgangsleistung
angegeben, diese  bewirkt im Messaufbau die Drehzahl u[ U A s-@]g die entsprechend

des Zahlenangabe in Klammern (n)-Mal und mit der angegebenen
Standardabweichung G(n) bestimmtwurde. P 0 [%] gibt das Verhaltnis der
ermittelten Drehzahl zur Leerlauf -Drehzahlan - je naher der Wert an 100
heranreicht , desto groRerist die "Fluiditat ".

Die Dokumentation  zum Messprogramm finden Sie im Anhang auf S. 17
(Messprogramm ).



Die Anweisungen furi - Magnetrihrer finden sich in der Gruppe AKomponente
die zugehorige n Befehl e in die Ablaufliste zu
bekommen, ist zuerst aus dem linken

8. Programmierung

Fluke

Kombinationsfeld der Eintrag i-Magnetriihrer | DrehBech O
anzuklicken. Danach finde t sich in der tRetals

zweiten Liste (rechts) die Zusammenstellung
zugehdrige r Befehl e.

Bei Selektion von oder [Drehzahl

erscheint ein  Assistenzd ialog , bei dem eine
entsprechende Zahlenangabe (oder eine
n-Variable) anzugeben ist.

VP9100 Pu
24DIAD-RS2
Datalogger £

L Anable zuweisen

9099 AT kein '

{I-Magnetrunr

ochse

An
Aus
»

Wechsel
an bel{Leistung

Protokoll | und funktionieren im

Messprogramm anders, als im Formular

Direkt -Steuerung . |Protok oll| tragt die

aktuellen Riihrparameter in den Bericht ein. meldet sich nur dann mit

einem Eingabefenster, wenn das System nicht die Kontrolle tGiber den Rihrer hat (d.h.

einer oder beide Kippschalter stehen auf manuell ).

Fir i -Magnetrihrer stehen b ei der Verwendung von Wenn  -Dann - Anweisungen zwei

Formulierungen fur den Bedingungsteil

\ zur Verfigung: E99/20 und E99/21 3,

: Zellen Vor = i A A

Er itsprechenden Ausdruck erstelen/elr Ze:len "'”"""""“")"" E99—20C I I. e f ert A J an wenn d

e Meldung (Hal angeschlossen ist.

| i 20c liefert AJah nn

Modus aus E99 <> C I e e a we

Ruhrer NICHT angeschlossen ist.

E99=2 1c liefert furdie Ablauflogik AJafi wenn der R¢hrer aktuell !
E99<>21c |l i efert AJafi wenn der R¢hrer NICHT rotier

| E99<>21¢ |Unterpro . |* TempertaurA

* TempertaurAufzeichung _P.

> ~

Die tabellarische Aufstellung der Befehle und weitere Erklarungen finden Sie bitte im
Anhang S. 18 Befehlsreferenz

% Die Ubersetzung der codierten E - Befehle in verstandlichen Klartext erfolgt automatisch beim
Ziehen ( Drag & Drop ) in die Ablaufliste und beim Editieren des Befehls. -- Anleitungen zum
Al Il gemei netnoPAHoimmden sich in der DokumenHdi#oti on zum Me



i-Magnetrihrer ist ein unterstitzendes Werkzeug in einigen IMETER-Disziplinen. Die
Programmierbarkeit erlaubt Standard - und Sonderverfahren komfortabler und
sicherer zu gestalten.

9. Anwendungen und Beispiele

U Viskosit atsanderung durch Dosierung, Menge, Temperatur

Bei einigen Messaufgaben kann die scheinbare Viskositatsdnderung 1 wie sie aus der
Entwicklung der relativen Drehzahl ( AAPTr ot oBetehl)l dbleitbar ist, nitzliche
Zusatzinformationen liefern . Bei der gleiche n Ausgangsleistung erhght sich die
protokollierte  Drehzahl , wenn entweder die Vi  skositat oder die Fullmenge abnimmt
Nutzlich ist dies besonders bei der Kalibrierung von Dichte -Konz entrationskurven , der

CMC-Bestimmung etc. , wo die Viskositat nicht im Vorde rgrund steht, aber einen
nutzbaren Gehalt an Zusatzinformation liefert.

U (horizontale) 4 Al PAOAOOOCOAAEAT OAT U8s" 8 AAE
Eine V erbesser ung konnte mit der Richtungsumkehr bei normalen Temperieraufgaben
gefunden werden (< Antizyklon >) : Es zeigt e sich, dass es bei unidirektionalem
Ruhren zu messbaren Temperaturgradienten komm en kann (sogar in Doppelwand
TemperiergefaBen) ,indem der am Gefal3radius sitzende  Temperaturfihler in einer
bisweilen messbar ké&lteren Schicht steht. Durch die Richtungsumkeh r ( <Wechsel >)
werden die spezifisch leichteren, warmeren Schichten auch bei oft notwendig geringer
Drehzahl, rickverwirbelt . Dadurch wird eine  Dichtemessung im Endeffekt sicherer
doch auch sonst stérende Effekte einer Sedimentation vermieden

Dichtegradie nten kénnen in anderem Zusammenhang durch eine passende Ruhr fre -
quenz absichtlich erzeugt werden, um z.B. eine Zyklon - oder Dekanter -Funktion
darzustellen .

U Temperaturjustierung z Indikation des Einfrierens

Bei der Justierung des Temperaturfuhlers (Offset - Einstellung) am Eispunkt (z.B.) von
Wasser, bestand das Problem fiir das steuernde Messprogramm darin, den Sprung,

bei dem das unterkuhlte Medium pl6tzlich kristallisiert, zu erfassen . D er Zeitpunkt der
Kristallisation kann nun durch das Steckenbleiben des Ruhrers durch das Messpro -

gramm erfasst werden und so die weitere Befehlskette auslosen (z.B. Stopp der
Unter kuhlungsrampe bzw. Abschaltung des Thermostaten; erhdhte Messfrequenz der
Temperaturaufzeichung etc.)

i Schaumerzeugung, Kombinationsverfahren

Abb. 6: Schaumerzeugung am Ende einer CMC - Messung.

A



Die relativ hohen Drehzahlen (bei niederviskosen Fluiden) erschliel3en weitere
Anwendungsmadglichkeiten von IMETER. Dazu gehért die  beschleunigte
Gleichgewichtseinstellung zwischen Flussigkeiten und Gasphasen oder die
hochreproduzierbare Erzeugung von Schaumen oder sensiblen Stoffmischungen.

Abb. 6, oben, stammt von der Schlussuntersuchung einer CMC-Messung , bei der , am
Ende eine definierte  Konzentration und Probenmenge hergestellt wird , und die mit
definierter Drehzahl und Dauer zur Schaumerzeugung verwirbelt wird. In diesem
Kombinationsverfahren wird Uber langere Zeit , die Entwicklung von Festigkeit und
Hohe des Schaums mittels des DeNoly -Ring verfolgt .

Anmerkung: Die Aussagekraft jeglicher Messung wird durch die Prazisiertheit de r Umsténde bestimmt
Dies bedeutet im engeren Sinne eine praktische Ruickfiihrbarkeit (die zur Ruckfihrbarkeit der

Messnormale bei komplexen Materialeigenschaften al s wesentlich hinzukommt). In einigen IMETER -
Methoden ist die  Messsituation sehr genau bestimmt , und dazu tragen die Funktionen von

i-Magnetrihrer bei bzw. kénnen daran ansetzen i um Beispielsweise kontrolliert immer den gleichen
Schaum zu erzeugen.

10. Fehler diagnose und Beseitigung
Problem | Checks und Abhilfe
Eingesteckt? 1 Ruhrer anstecken.
Schleifkontakt?

- Priifen, ob das GefaR auf den Rihrmechanismus driickt,
- Schmutz entfernen

- Drehscheibe tiefer setzen

- An Unterseite ebenes GefaR  verwenden ,

- IMETER- Service kontaktieren

Dreht nicht

Ausgangsleistung?

- Ausgangsleitung erhéhen.
- Evtl. durch manuelle Steuerung (Schalter 1 und 2 einschalten ) und mit
Drehsteller hochfahren.

Schalterstellung? - Diagnosefun ktion aus der Direkt - Steuerung ausfihr en, um die
korrekte Schalterstellung zu setzen.

Viskositdt ? i Bei honigzéhen Stoffen dreht der Rihrer evtl. gar nicht mehr. Ggf.
hilft es,

zu langsam
- kleinere Mengen zu verwenden und/oder

- die Temperatur zu erhéhen.

Bei bestimmten Mengen-, Viskositéts - und Drehzahlv erhaltnissen kann es zu
Resonanzen kommen und der Rihrfisch springt und folgt nicht streng dem
Magnetfeld : Oft hilft ein Richtungswechsel, immer eine entsprechende Anderung
der Drehzahl.

Ruhrfisch springt

- Diagnosefunktion aus  der Direkt - Steuerung ausfihren

Keine Kontrolle - IMETER- Service kontaktieren (Telefon s. unten).

Tabelle 2 Problembeseitigung



11. Allgemeine Angaben
U Spezifikation

Betriebsbedingungen: Raumtemperatur, normale Luftfeuchte.

Leerlaufdre hzahlbereich : ca. 1bis 110 [U/sec] C 60 bis 6600 [U/min ]
(die max. Dreh leistung ist nicht fur den Dauerbetrieb vorgesehen)

Max. Viskositat: ca. 500 [ mAPas]

Max. Dauerdrehzahlen: bei 60[mL] im Standardgefan

1 [ mAPas] ( Wa:$G[d/sed]
30 [ mAPas] ( 20 BOWI/sec]
400 [ mAPas] (5 0D0AMgEC]

Leistungsaufnahme: max. 5 [VA]

Gewicht: ca. 0.5 [kg]

Ruhrfi schformat (Lange x Dicke): typisch 25 x 5 [mm]

Anschluss: 12-Pol i ger Rundst ec kbeAPortf ¢ r
(verfigbar am Line artisch -, oder am Innenraum -,
oder am Geraterlickseite n- Panel).

U Herstellerangaben Bezugsquellen

Hersteller von i -Magnetrihrer ist IMETER / MSB Breitwieser,
Morellstrasse 4, D -86159 Augsburg , Tel.: (++49) 821 706450,
Mail: info@imeter.de , Web: www.imeter.de

Aktualisierungen (Updates) werden tber die Website zur V erfigung gestellt ; hierfir
spezifische Links sind auf der Titelseite angegeben.

U Entsorgung
Was ist mit defekten, zerstérten oder nicht mehr gebrauchten Teilen von IMETER zu
tun?

Senden Sie die Gegenstdande an uns, den Hersteller , auf unsere Versandkosten
(innerhalb der EU)  zuriick.

Geben Sie sie bei einem IMETER -Service Besuch einfach mit.

Wenn es nicht anders geht  : i-Magnetrihrer besteht aus vernickeltem

Aluminium, Edelstahl, Kork, Kunststoff und elektronischen Bauteilen ( Platine
und Bauteile <weitgehen  d>mit RoOHS- Zertifikat der Hersteller, Verwendung
bleifreie r Lote). Die spezifisch fiir Elektroartikel vorgesehenen

Entsorgungswege kénnen nach dem einfachen Zerlegen auf die ca. 100g
Elektronikanteile beschrankt werden.

den


mailto:info@imeter.de
http://www.imeter.de/

U Haftungsausschluss

IMETER/MSB Brei twieser ubernimmt keine Haftung oder Garantie fir die Aktualitat,
Vollstandigkeit und Richtigkeit der in dieser Schrift  bereitgestellten Informationen.

Diese Information hat nicht die Aufgabe, die Eignung von i -Magnetrihrer in allen
konkreten Anwendungsfa llen auch bei bestimmungsgemaler Verwendung
zuzusichern oder bestimmte Eigenschaften und Funktionen zu garantieren.

Wir behalten uns das Recht vor, ohne vorherige Ankiindigung Anderungen oder
Erganzungen der bereitgestellten Informationen vorzunehmen oder a n kinftigen
Versionen der IMETER -Soft- und Hard ware durchzufiihren

Die Gegenstande sind freibleibend und unverbindlich. Wir behalten uns ausdriicklich
vor, Teile de r Funktion oder das gesamte Angebot ohne gesonderte Ankiindigung zu
verandern, zu erganzen, zu I6schen oder zeitweise oder endgultig einzustellen.



12. Anhang

U Messprogramm zum Funktionstest
Das nachfolgende Programmlisting ist der Ausdruck des Testprogramms
ARihrerfunktionen_Test fi. Es zeigt, wie die einzelnen Anweisungen codiert sind.
(Kommentarzei len sind darin grau gesetzt, Anwenderdialoge sind rot)

Das Programm lauft  folgendermalRen: zuerst wird eine < Konfiguration > ausgefihrt, in
der d er Ruhrer Uber pruft wird . AnschlieRend lauft eine Programmschleife, wahrend
der Befehle aus dem Meniiau  fgerufen werden kénnen bzw. sollen

Der Menuaufruf des Unterprogramms < Geschwindigkeitsprofil messen > bewirkt, dass
die Drehleistung erhéht wird und dabei die Rihrgeschwindigkeit gemessen wird. Hier
bewirkt die Zeile 8h die Protokollierung fiir den Bericht, wie in  Abb. 5 gezeigt .

Abb. 7 Befehlsliste des Testprogramms.

1. #Ruhrwerk Konfigurieren --(Sub)-
2.

4.-]- Pause 10,000 [sec]

6.-]- Pause 10,000 [sec]
7.-a- SCHLEIFE: Zeilen zuriick, 30000a| ausf ¢hr en A A A A A

a-1a 0% SUBOX3 6 0 000300008300 Rahdwerk Konfiguri&rénd 0 0 6 0000000060006 00000600008903
| 4aWENN ‘Magnetrihrer: <nicht angestdekisN: Meldung (Halt): Bitte den Rihrer anstmuenird das Programm beendet!!

| 5aProgramm BEENDEN falfatinetriihrer: <nicht angesteckt>.

| 7a [Zahlenangabe] "langsam_riihren" = 5 [n], ' zahl der Umdrehun...'

| 8a [Zahlenamdpe] "maRig_ruhren" = 10 [n], ' zahl der Umdrehun...'

| 9a [Zahlenangabe] "heftig_riihren" = 40 [n], ' zahl der Umdrehun...'

|

| 11aKOMPONENTEMagnetruhrer Beahl'méagig_ruhren”

| 13aKOMPONENTEMagnetriihrer Diagnose

€14, XXXXXXXXXXXXXXXXXXXKKXXXHXXKKX XXX KXKKXXHXKXK XXX XXX KXXXX XX KKK XX XXX XXX X G Rxx A xxwpexxxk  Konf i gur

10.

a-1b 8+8 MENUBEFEHL:=6 8 5 58 8 6 8 & & PRilhrergeschwindigkeit Satde 5 6 6 6 6 6 8885550066688 80 9

| 2b KOMPONENTEMagnetruhrer Drehzdhhgsam_rihren”

B 3. XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXX XXX xFoxpeoAxk T T T T 7T 77T 7 77T T7T717TTT7TT7T7TT7T7TT17T7T1T A R¢
11.

a-1c 8+ MENUBEFEHL:d 6 8 8 8 8 8 8 8 & PRiihrergeschwindigkeit zum Temp&iérénd 6 6 83 080083083089

| 2c KOMPONENTEMagnetriihrer Drehzah#fRig_ruhren"

P 72> T A I O O O R O B A AR
12.

a-1d 8+8 MENUBEFEHL=0 8 0 8 8 8 8 8 8 & PRilhrergeschwindigkeit zum Vervirdeth § 6 8 5 0 6 80683508308 d ¢

| 2d KOMPONENTEMagnetruhrddrehzahtheftig_rihren”

-3 T 1171717177171 771777777 T T T i TT7T i 7TT7TIT7TITT7T I T 7TIT7I7T170T1
13.

a-1le 8+8 MENUBEFEHL:=0 8 0 8 8 8 6 8 8 & PRilhrergeschwindigkeit im Dialogéeits. p 8 6 6 8 3 0 850 dDD DS o

|  2eMIT Nein zu "Wollen Sie die Rihrleistung angeben (@ia)raeidie Drehzahl ?" => 4 Zeilen Vor

| 3e [Zahlenangabe] "Ruhrleistufidhl:' Geben Sie einen W..."

| 4e KOMPONENTEMagnetrihrer LeistuRiihrlstung"

| 5e SPRUNG: 3 Zeilen Vor

| 6e[2] [Zahlenangabe] "Drehzahlangalye], =Geben Sie einen W..."

| 7e KOMPONENTEMagnetrihrer Drehzd&hlehzahlangabe"

e- 8,[5] XX XXX XXX XXX XXX XXXKXXX XXX XXXXKXXXXXX XXX XXX xKxxAxk | | | | | | | | | A R¢hrer gesc h wi

a- 1f 8+06 MENUBEFE%&L+6666666666{SRilmRichtungWechseélr\aaé6666666666666666666666
| 2f KOMPONENTEN: Magnetriihrer Wechsgl VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV

- 3. XXXXXXXXXXXXXXXX XXX XXX XXX XKk [ 1T 1T T 11T T T 1T 1T 1T 111 1 FRIilclhltlulnlgl TWelclhlslell |
15.é




a-1g 0+8 MENUBEFEHL+d 6 8 38 8 8 8 8 d pRilhrer ausschal@m| 6 8 6 8338000003000 000038808064

|  2g KOMPONENTEN: Magnetrihrer Aus

€ 3. XXX XXXk T T T T T T TTTTT T T T T 7T 1T 7T 17T T T 7T 1T 7T T T i 7T 1T 1T 1717171771711
16.

a-1h 8+8 MENUBEFEHL+d 6 8 8 8 8 8 8 8 8 pGeschwindigkeitsprofilmedsén 8 8 8 8 6 0 0088855000338

| 2ho o &'Fahrtii5% Stufen den Leistungsbereich dessRilthuad zeichnet die U/se®adifd

| 3h [Zahlenangabe] "Ruhrleistung” = 15 [n], ' Prozent der Ruhrl...'

|  4h KOMPONENTEMagnetruhrer An

| 5h-b- [Variable@®peration] "Rihrleistung” : INC mit 1,5

| 6h|]-KOMPONENTEMagnetrihrer LeistuRithrleistung”

| 7h4-Stop fur 1,500 [sec]

| 8h-|-KOMPONENTEMJagnetrihrer Protokoll

|

I

I

9h-b- SCHLEIFE: 4 Zeilen zurieM80 ausf ¢ hr en AA A A A A A A A A A A A
10h KOMPONENTEN: SignalHupe 2x Piep
11hA R¢hrer ausschalten --(Meniy-
E-12. XXXXXXXXXX XX KKK KK XX KKK KKK KK KKK KKK KKK KKK KKK KK KKK KKK KXKX XXX XXX XK BX@EX Wi n d i g keits pro
17.

18.4 Spr ung z i-AusfiihturgiohndRiibkfraged h
19. KOMPONENTEMagnetrihrer Aus

U Befehlsreferenz

Tabelle 3 fasst den Befehlsvorrat fur i -Magnetrithrer zusammen. In der Beschreibung

ist jeweils ein Beispiel aus der Programmliste v
dass die Funktion einen Parameter ben°tigt. Aif:
Anwenderaktion erfordern, ist also nur fur Ablaufteile geeignet , wahrend der eine

Bedienperson auch anwesend i st. ADA: die Funktiasn |iefert De

Bericht swesen .

Beschreibung , Hinweise

L

Ah KOMPONENTEMagnetrihrer tn

Schaltet den Rihrer  mit der zuletzt gesetzten Ausgangsleistung in der
Standarddrehricht ung ein. Dies erfolgt durch Aktivierung von Schaltkanal 1. Der Rithrer
ruhrt nicht, wenn die aktuelle Ausgangsleitung zu klein ist T beim Startvon IMETER st

diese immer auf Null gesetzt !

A9. KOMPONENTEMagnetrithrer Aus

Schaltet den Ruhrer a  us. Die gesetzte Einstellung der  Ausgangsleistung bleibt  erhalten .
Schaltkanal 1 und Schaltkanal 2 werden ausgeschalten

Aof KOMPONENTEN: Magnetrithrer Wechsel
Wechselt die Drehrichtung , indem Schaltkanal 2 an - oder ausgeschalten wird. Falls der
Ruhrer aus ist, wird er mit der aktuell gesetzten Leistung eingeschalten.

Leistun X A3h [Zahlenangabe] "Riihrleistung” = 15 [n]

eistung 5h [Variablédperation] "Rihrleistung" : INC mit 1,5

6h KOMPONENTEMagnetruhrer LeistdRiihrletang” i
(Beispiel mit Variablenoperation fur eine Rampe )

Setzt den Spannungswert des gesteuerten Spannungsreglers, der den Rihrmotor treibt,
im Wertebereich Null und 100% in Schritten zu ca. 0.5%. Eine negative Zahlenangabe
fuhrt zu Spannungsumkehr (und Linksdrehung).  Der Aufruf schaltet den Rihrer
zugleich ein. 1 Beachte: Ein und derselbe Spannungswert  fiihrt bei verschiedenen
Fillmengen bzw. Viskositaten zu verschiedenen Drehzahlen.

Drehzahl X | x Ala KOMPONENTEMagnetriihrer DrehzahéRig_riian" (Beispiel mit Variable)

Drehzahlwerte kdnnen zwischen 1 bis zur maximalen Leerlaufdrehzahl angegeben




Protokoll

werden akzeptiert. Die vorgegebene Drehzahl wird durch lineare Optimierung
dynamisch eingestellt. Falls die Variation der Ausgangsleistung die Drehza
nicht erreicht, wird der beste Drehzahlwert angewendet.
zugleich ein.  Bei Angabe von Drehzahlen oberhalb der aktuell moglichen
Ausgangsleistung auf 100% gesetzt. Der Befehl schaltet den Rihrer ein und er |
eine Benutzermeldung, wenn der Rihrer nicht kalibriert ist.

hlvorgabe

Der Aufruf schaltet den Rihrer

, wird die
iefert

x| A 8-RKOMPONENTEMagnetr shrer Protokol I f

Die Funktion fiihrt automatisch eine Drehzahlmessung aus. Je Ausfiihrung im
Messprogramm wird flir den Bericht je eine Zeile er zeugt. Bei langsamen
Ruhrgeschwindigkeiten benétigt die Abarbeitung der Anweisung einige Sekunden.

Al3a KOMPONENTEMagnetrithrer Diagnse

Im laufenden Programm erzeugt die Diagnosefunktion nur dann ein Meldung, wenn der
Ruhrer nicht v 6llig durch die Software gesteuert ist. Der Funktionsaufruf fuhrt zu einer
Einsekundigen Unterbrechung der Rotation.

Diagnose x

Tabelle 3 Befehlsreferenz )

Komponentenbefehle

Zur Kontrolle des R¢ghrers keo-Daa mAblanflogikeweial b der
Zustande abgefragt werden:
Wenn 1 Dann - Ablauflogik |

AAnscthss? fi |  5aProgramm BEENDEN fallatinetriihrer: <nicht angesteckt>.
Besonders -Ngzer-WM&nsiprogrammef soll beim Beginn de
Aufbau automatisch gep  rift werden. Dazu kann die Bedingung in der Wenn -Dann - Anweisung
eingesetzt werden. Sie liefert mit AE99=20cA |eg
schlossen ist, bzw. mit AESFa8laufmstedgepriftavidn der ni ch
Die Prifu ng,ob der R¢hrmotor sich ¢berhaupt bewegt kan
bzw. mit AE99<>21 c fi-Fall auf positis gepriftwirdcféstgestellt werden.

Tabelle 4: Befehlsreferenz - Logik

U Allgemeine Programmierh inw eise

Pumpen -, Ventil -, Aktoren - oder Relais - Steuerungen, die tber Kanal 1 oder Kanal 2

(d.h. die Schaltausgange C1, C2) realisiert sind , kdnnen nicht zusammen mit

i-Magnetrihrer verwendet werden. Weichen Sie dann auf andere Schaltkanéle (C3,

C4, C5) furd iese Hilfsmittel aus.  Es kann gleichzeitig nur ein i-Magnetrihrer an einer

der <C1-5Buchsen > betrieben werden. Andere Gerate kénnen ohne gegenseitige
Beeinflussung an einer anderen <C1 -5 Buchse> angeschlossen sein, so diese nicht
die Kandle 1 oder 2 verwenden.

Funktionsaufrufe fir ~ den i-Magnetrihrer - ohne dass ein solcher angeschlossen ist -
fuhren zu entsprechenden Meldungen, jedoch zu keinen schwerwiegenden Fehlern im
Ablauf eines Messprogramm  s.

i-Magnetrihrer kann im laufenden Betrieb an und ausgesteckt werden (
Mit dem Einstecken wird der Ruhrer T
nicht - drehend eingebunden
dahin dre hende Rihrer.

Plug & Play ).
wenn die Schalter im Standardzustand sind T

. Beim Beenden der IMETER- Software stoppt der evtl. bis
Beim Start der Software ist er ausgeschalte t.
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